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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

Weiterbildung in der Notfallpflege und Intermediate Care Pflege 
 

DKG veröffentlicht zwei pflegerische Weiterbildungs- 
empfehlungen 
 

Berlin, 15. Dezember 2016 – Die Deutsche Krankenhausgesellschaft 

(DKG) hat zwei neue pflegerische Weiterbildungsempfehlungen 

veröffentlicht. Dabei handelt es sich um die Notfallpflege und die 

Intermediate Care Pflege. „Insbesondere in der Notfallpflege hat es eine 

große Nachfrage der Krankenhäuser nach einer Weiterbildungs-

empfehlung gegeben, um die Pflegekräfte, die in den Notaufnahmen der 

Kliniken arbeiten, für diese sehr anspruchsvolle Aufgabe weitergehend zu 

qualifizieren. Die Heterogenität der Ereignisse in den Notfallambulanzen 

ist eine extreme Herausforderung für die Pflegekräfte. Dabei geht es vor 

allem um die Bewältigung von schnell wechselnden, akuten und 

ungeplanten Pflegesituationen. Wir können nunmehr mit diesen 

Empfehlungen eine einheitlich hohe Weiterbildungsqualität sicherstellen“, 

erklärte DKG-Hauptgeschäftsführer Georg Baum.  

 

Besteht in einem Bundesland keine landesrechtliche Regelung der 

Weiterbildung, dienen die DKG-Empfehlungen als Muster für eine 

landesrechtliche Ordnung. Die Weiterbildung erfolgt berufsbegleitend und 

dauert mindestens zwei bis höchstens fünf Jahre. Pflegekräfte mit einer 

Weiterbildung nach DKG-Empfehlung werden tariflich höher eingestuft. 

Für langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Notaufnahme wurde 

eine gestaffelte Möglichkeit der Anerkennung der Weiterbildung auf Grund 

von Berufserfahrung entwickelt. 

 

Auch in der Intermediate Care Pflege wird mit der 

Weiterbildungsempfehlung ein wesentlicher Pflegebereich geregelt. 

„Dieses Bindeglied zwischen Intensivstation und Normalstation ist 

ebenfalls durch besondere Anforderungen geprägt. Es gilt die hohe 

Versorgungsqualität zu sichern und dem Personal gute 

Weiterbildungsoptionen zu eröffnen“, so Baum. 
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Weiterbildungsempfehlungen gibt es beispielsweise auch für die 

Onkologie, Nephrologie oder die pädiatrische Intensiv- und 

Anästhesiepflege. 

 

Die Empfehlungen finden Sie unter  

 

http://www.dkgev.de/dkg.php/cat/361/aid/18721/title/DKG-

Empfehlung_fuer_die_Intermediate_Care_Pflege 

 

http://www.dkgev.de/dkg.php/cat/351/aid/18681/title/DKG-

Empfehlung_fuer_die_Weiterbildung_Notfallpflege 

	
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.956 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,2 Millionen stationäre Patienten und rund 18 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 94 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 

 


